
 

Jeder Pilot benötigt für die (legale) Ausübung unseres Sports eine 

Lufthaftpflichtversicherung. Soweit so gut, aber welche? Das Angebot ist wohl begrenzt, 

unterscheidet sich in einigen Punkten aber erheblich. Da ich viele Anfragen von Mitgliedern 

zu diesem Thema erhalten habe, bat ich unseren Versicherungsspezialisten, Sascha Datler, 

sich des Themas anzunehmen und uns einen kurzen Überblick über zurzeit angebotene 

Lufthaftpflichtversicherungen zu geben. Nachfolgend sein Bericht: 

 

Habe mir jetzt mal die Angebote der 4 Marktführer AXA, R+V( Air&More), DHV und Helvetia 

(Sammelpolizze) angeschaut und bin überrascht wie sehr sich die Angebote unterscheiden. 

Eines Voraus, wirklich Schlecht oder "am Besten" lässt sich nicht so einfach sagen. Es 

kommt wie immer darauf an. 

Bis auf den DHV versichern alle Anbieter auch so genannte Vermögensschäden. von 

€10.901,- bei der Helvetia bis über AXA € 12.000,- und der R+V mit € 1.000.000,-! Für 

Piloten die auch mit dem Motor Fliegen wollen stellt sich die R+V als Bestbieter dar. 

Außerdem deckt R+V die Benützung fremder Luftfahrzeuge. Die Prämie ist mit € 30,- pro 

Jahr ein Geschenk. 

Wer gerne in der ganzen Welt fliegt hat allerdings sehr schnell ein Problem. Als einziger 

Anbieter der in den Bedingungen Weltweite Deckung gewährt stellte sich der DHV (HDI-

Gerling) heraus. AXA deckt überall außer in USA. R+V deckt überall außer USA und 

Kanada. Helvetia deckt überall außer USA, Kanada UND AUSTRALIEN! Womit jene 

Versicherung für die Globe Trotter unter uns schon mal ausfällt. Preislich liegen die 

Anbieter zwischen 30,- (R+V) und € 90,- AXA (ohne ÖEAC Mitgliedschaft). Beim DHV käme 

die Versicherung auf € 34,40 plus € 60,- Einzelmitgliedschaft. 

 

Ich persönlich bin seit fast 10 Jahren beim DHV versichert. Die Mitgliedschaft umfasst 

auch die Zeitschrift die sehr gerne lese. Müsste ich eine Empfehlung abgeben würde sie 

lauten. 

    Für Normalpiloten, die nicht in Übersee fliegen wollen R+V 

    Für Piloten mit Übersee Ambitionen DHV 

 

Vorsicht Falle: Die Helvetia deckt bei Flügen im Ausland auch NUR WENN DIE IPPI CARD 

mitgeführt wird! 
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Ich bedanke mich bei Sascha für seine Ausführungen. Ergänzend noch ein für mich nicht 

unwesentlicher Punkt. Bei der R+V ist der Halter auch bei der Benutzung fremder 

Luftfahrzeuge versichert. Somit entfällt u.a. das lästige melden bei Gerätewechsel. 

 

LG 

Hermann   


